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sl
Das Recht, an der Technifhen Hodfœule in Sfuffgart als Pri-

vafdozent zu lehren, kann nur durd) Habilifation an einer ihrer
Abteilungen in deren Cehraebiet ermorben merden.

I. Habilitationsgefuch.
§ 2

$9as Gefud) um 3ulajffung guv Sabilifafton iff dhriftlid) bei der
zuffändigen Abteilung durch das Sekrefariaf der Technifhen Hoch-
Ichule einzureichen, In dem Befud) iff das Lehrgebiet, für das fid)
der Bewerber habilifieren will, beftimmf zu umgrenzen, Dem Be-
judy find beizufügen:

1. Eine Darftellung des Lebens- und Bildungsgangs des Be-
werbers. Hierin haf der Bewerber ausdrücklich anzugeben,
0b er fid) Ihon an einer andern Stelle zur Habilifation ge-
meldef baf.
Due Reifezeugnis einer. deuffhen neun klaffigen höherendyule.

3 Die Zeugniffe über ein mindeffens dreijähriges akademifdhes
Studium auf dem angemeldeten Lebrgebiet.

4, Der Nachweis, daß der Bewerber entweder an einer dDeuffchen
fedjnifden Sodjfdjule bie Diplomprüfung beffanden oder
an einer deutfdjen Univerfität den Doktorgrad ermorben bat.

5. Bei Fädern, in denen cine wiffenfdafflihe Berufsprüfung
möglich iff, in der Regel der Nachweis, daß der Bewerber
dieje beffanden bat.

fi. a) Bei der Habilitation für ein fehnifhes oder künjflerifdjes
Fach der Nachweis, daß der Bewerber nach abgefchloffnem
Studium je nad) dem Fach bei Baufen irgendwelcher Art, in
Fabriken oder bei fonftigen wirklidhen Ausführungen min:
Deffens zwei Fahre technijd) oder künftlerifch fätig gewefen iff.
b) Bei der Habilifation für ein Fach andrer Art der Nachweis,
daß fid) der Bewerber nach abgefdhloffnem Studium auf dem
angemeldefen oder einem nermandfen Lehrgebiet mindeltens
zwei Fabre wiffenfhafflid) befätigt bat.



7, Eine zur Seröffenflidung beftimmfe Arbeit (Habilifafions-
fdriff) über einen Gegenftand aus dem angemeldeten Lebr-
gebiet. Unter befondern Umftänden kann ein Bud) oder eine
in einer 3eitfdyrijt verdffentlidyte grôfere Abbandlung als Ha-
bilifafions{dyriff angenommen werden, wenn Ddiefe Arbeiten
nichf älfer als Drei Jahre alf find. Diplomarbeiten und Dok-
fordifferfationen merden keinesfalls als Habilitationsidriff
angenommen, Es iff eine Erklärung darüber beizufügen, ob
die Habilitationsidyrift [chon an einer andern Stelle zur Prü-
fung vorgelegen haf.

Cine Befreiung von der Forderung unter Nr. 7 iff unter
keinen Umftänden 3uläffig.

8. Ein volljtändiges Sergeidnis der nom Bewerber veröffent-
lichten Abhandlungen, womsglid)y Sondevabdriike davon.

9, Ein Leumundszeugnis,
Dei Ausländern können mit Genehmigung des Minifteriums

finngemäße Abweichungen eintreten, wenn der Senat dies mit Drei-
vierfelmehrheif befchließtf, Bei Ausländern ijf nadygumeilen, bafi
im Heimatlande des Bewerbers Angehörige des Deutfchen Reiches
ohne erfhwerende Bedingungen als Privatdozent zugelaffen wer-
ben oder Daß befondre Gründe für eine Ausnahme vorlieaen.

II. Briifung des Gefuchs,
83

Die Abfeilung ernennteinen Berichfer und einen Mitberid-
fer. Der Bericht if in der Regel dem zuffändigen Fachverfrefer
qu überfragen. Weder der Berichter, nod) der Mitberichter muß
unbedingt der Abfeilung angehören, fondern es kann auch ein
andrer Dogent der Hochfchule dazu herangezogen werden, Nötigen-
falls kann aud) ein Dogent einer andern Hochidyule mit Dem Beridyf
befraut werden.

Nach Empfang des Habilitationsgefudys beanfragf der Abfei-
EY ocffand beim Rektor die Enffendung eines Senafsberidyfere

s à
Che Beridhfer beftellt werden, kann die Abteilung die Frage

aufiverfen, ob für den angemeldefen Unterricht an der Hodyidyule
zur Zeif ein Bedürfnis vorliegt. Wird diefe Frage von der Ab-
feilung verneinf, fo ift die Enffheidung des Senats herbeizuführen.
Wenn der Senat der Berneinung des Bedürfniffes zuffimmft, jo iff
der Bewerber abzuweifen. .

Bei einem fedynifdyen, naturwifjenidaftliden oder mathemati-
jdjen Fach ift die Berneinung des Bedürfniffes nur dann zuläffig,
menn [don minbejfene ymei Privatdozenten für das Fady vor:



handen find und befonders dann, wenn aus diefem Grunde die
Hochfchule dem Bewerber nicht mehr ausreichende Arbeifsmög-
lichkeit in Laboratorien uf. gewähren könnte,

Bewerber, die Ion anderweitig fünf Jahre habilitierf waren,
werden in der Regel nur dann zugelafjen, wenn ein dringendes
Bedürfnis der Hochfchule vorliegt, zumal wenn fie fid) bereife in
porgerückfem Lebensalter befinden. An diejem Grundfaß, wird
felbjt bei Berfönlidhkeiten von anerkannter wifjenfHafflidher Be-
deufung feffgehalfen.

85
Berichter und Mitberichter ffellen zunächft fejt, ob Der Bewerber

die in 82 geforderfen Nadyweife ordnungsmdgig und vollftandig
beigebracht hat. Der Beridyfer muf fein Urfeil über die Habilifa-
tionsfchriff und die Seröffentlidungen des Bewerbers eingehend
idyrifffid) begrünben.

Der Mitberidhter hat einen befondern jdyriftliden Bericht zu
liefern, darf fid) aber davin auf lingere Ausfithrungen des Be-
richters beziehen, um fie nicht wiederholen zu müffen. Sein Urteil
mf der Mifberichter jedoch felbftfändig formulieren,enn dem Abfeilungsvorffand die Berichte nicht ausreichend
erfheinen, weiff er fie zur Ergänzung an die Berichter zurück,

s 6
Der Abfeilungsvorftand fett die beiden Berichte mit allen Unter-

lagen und mit der Privatdogenfenordnung bei der Abfeilung und
dem Berichter des Senats (87) in Umlauf. Nachdem er fie zurüc-
erhalfen haf, läßt er in der nächften Abfeilungsfißung über das
Gejud) entidjeiden. 3u biejer Sibung ijf ber Berichter des Senats
rechtzeifig einzuladen,

‘Der Abteilunasvorftand ftellf feff, mer dafür jfimmf, baf der
Bewerber zu den weiteren Leiffungen zugelafien wird, und wer
für Abweifung des Bemwerbers jtimmft. Berichter und Mitberichter
ftimmen mif, aud) menn fie der Abteilung nicht angehören.

Für die Zulaffung if eine Zmweidriffelmehrheif fowohl der Ab-
feilungsmitglieder, mie der Anwefenden nofwendig. Die Abteilung
wird die 3ulaffung nue dann befdlieken, wenn der Bewerber den
Anforderungen an die wiffenfchaftlichen Leiffungen auf eine her-
vorragende Weife genügt,

Abweifung kann beim Senaf nur dann beanfragt werden, wenn
minecitene drei Sierfel der Abfeilungsmitglieder mifgeffimmfaben.

8:7
Der Senat beauftragt ein der Abteilung nicht angehörendes

Senafsmitalied, ibm über die Prüfung des Gefuchs und über feine



Behandlung in der Abteilung ju beridyfen (Senatsberidyfer). Da-
ju mobnf biefes Senafemifglieb Der 9Ibfeilungefi&amp;ung (8 6) obne
Stimmrecht bei, hat aber das Recht, Fragen zu ftellen.

Der Senatfsberidyfer ift verpflidtet, fid) davon zu überzeugen,
daß das Gefuch in der Abteilung ordnungsmäßig behandelt worden
iff. Der Senaf kann einen Antrag auf Abweijung des Bewerbers
wegen mangelhafter Behandlung an die Abteilung zurückver-
wetfen, nicht aber gegen den auf Abweifung laufenden Antrag
der Abteilung bejdyliefzen.

Ijt den Beanftandungen des Senats Rednung gefragen, fo gilt
der Befchluß der Abteilung,

S8
Hat der Senat die Ab meifung beffätigt, fo feßt der Rektor den

Bewerber davon in ennfnis. Jjt bie Frage nad) dem Bedürfnis
perneinf worden, fo wird ihm Dies mifgefeilf, Auch fonft bedeutet
die Abweifung nicht nofmendig ein abfälliges Urteil über die vom
Bewerber vorgelegten Abhandlungen (8 6).

Die Taffache, daß ein Bewerber bereits an einer andern Hoch-
jhule babilitierf mar, gilt nidf an fid als Grund, ihn ju den wei-
feren Leiffungen juzulaffen.

89

IIL. Probevorfrag und Bejpredyung.
§10

Hat die Abfeilung die 3ulajfung gu ben weiteren Leiffungen be-
jdloffen, fo wird der Bewerber vom Rektor aufgefordert, einige
Themen aus dem angemeldeten Lehrgebiet für einen Probevortrag
vorgulegen, menn er Joldje nidjf jdyon in feinem Gefud) angegeben
bat.

Hiervon mählt die Abteilung eins, Der A bfeilungsvorffand for-
derf ben Bewerber auf, über den gewählten Gegenftand innerbalb
zwei Wochen einen (nicht öffentlichen) Freien Borfrag zu halten,
(Benußung von Aufzeichnungen erlaubt). Der Abteilungsvorftand
[e&amp;t Zeit und Ort des Sortrags feft unb benachrichtigt den Rektor,
Diefer ladf alle Mitglieder des Lehrkörpers der Hodyfdyule yu bem
Lorirag ein.

Der Probevorfrag wird auch Bewerbern von anerkannter mif-
fenjdhaftlicher Bedeutung nidyt erlafjen.

s 11
Jit der Probevorfrag genügend befunden worden, jo halten die

Berichter zu einer vom Abfeilungsvorffand feftzufeßenden Zeit
mif dem Bewerber vor der Abfeilung und dem Berichter des



Senats eine mindeffens einffündige Beiprechung ab, Es können
fid) aber auch alle Abfeilungsmifglieder, fowie die anwefenden
Ordinarien andrer Abteilungen daran befeiligen. Die Befpredyung
kann fid) auf alle angemelbefen £ebrgebiefe erftrecken. Zu der Be-
fpredyung finb fámtlidye Orbinarien Der $odjfdyule eingulaben,

Bewerbern von allgemein anerkanfer wiflenfdhaftlider Bedeu-
fung kann die Belyrechung erlaffien werden.

IV. Entideidung

S12
Se nad) dem Ausfall von Probevorfrag und Bejpredyung be-

fhliet die Abfeilung, ob beim Senat Julaffung oder Abmeifung
des Derverbers gu beanfragen ijf. Der Senaf kann die Angelegen-
heit als nidf ordnungsmäfig erledigt mif Begründung an die
Abfeilung jurükmeifen, gebofnenjalls aud) eine SSiederholung
vont Probevorfrag und Befpredyung anordnen.

Cin Anfrag auf Abweijung gilt als Befdluf, jobald den Be-
anffandungen des: Senafs Redynung gefragen ijt. Dagegen kann
ein Anfrag auf Zulaffung vom Senat angenommen oder ab-
gelebnt werben.

813
Die Abweifung wird dem Bewerber vom Rektor mifgefeilf.

Ein P QD Bewerber kann nur noch einmal und frühe-[fene nad) sei Jahren fein Habilifafionsgefuc) erneuern,
8 14

faf ber Senaf bie 3ulaffung beffáfigf, jo vidyfef er einen ent-
fpredjenden Anfrag an das Minifterium für Kirchen und Schul-
mejen. 3n dem Antrag ift das Lehrgebiet anzugeben, für Das die
Lehrerlaubnis erfeilt werden foll. Abweichungen von dem ange-
meldeten Lehrgebief find vorher mit dem Bewerber mündlich zu
befprechen. Dem Antrag werden alle Unterlagen beigefügt, fowie
ein eingehender Bericht des Senatsberichters. Der Bericht foll enf-
halten: 1, einen kurzen YNeberblick über Lebenslauf und Bildungs-
gang, 2. über die wilfenfchaftlichen Leiffungen, 3. einen Bericht über
den Berlauf des Habilifationsverfahrens in Abfeilung und Senaf.
Ser SenafeberidMer iff nicht nur berechtigt, fondern verpflichtet,
Rin eignes Urfeil ju dufern, und iff an keinerlet Auffräge ge-undent.

Das Minifterium enffdyeidef über die Crieilung der Lehrbered)-
tigung an den Bewerber. Seine Zulaflung als Privatdozent an
der Tednifdhen Hochfchule Stutfgart macht der Rektor durch An-
fdlag am idymarsen SDreff bekannf. ^

^



S 15
Bor der Beftätigung haf der Bewerber durch Unferfchriff zu

beicheinigen, daß ihm bekannt ijf, bay er burd) bie Sabilifafion
keinerlei Anfpruch auf SBefolbung ober Beförderung an der Ted-
nifden Sodhfœule Stuffaarf hat.

816
Det Privatdozent bat jeine Gabilitations{drift entiveder als Bud

oder in einer 3eitfdyriff qu verdffentliden als , Habilitations{dhrif
zur Erlangung der Lehrberechfigung (venia legendi) für .......
an der Technifhen Hochfhule Stuffgarf“ und dem Senaf davon
25 Exemplare zu überreichen,

Solange die Teuerung anhält, kann die Zahl der einzuliefernden
Exemplare herabgefeßt werden.

E^

V. Rechte und Pflichten der Privatdozenten.

817
Durch die Zulaffung zum Privatdozenten iff dem Bewerber auf

fünf Fabre das Recht verliehen, an der Technifchen DodiduleStuffgarf auf dem beï der Zulaffung feffgelefen €ebrgebief Vor-
lefungen und Uebungen abzubalfen.

Nady § 5 Ab. 2 der Berfaffung der Tedynijhen Hodyfchule hat
et fid), wie jeder Dozent, binnen Fahresfrift durch eine öffentliche
Antriftsrede einzuführen.

818
Der Privatdozent haf alljährlich rechtzeitig der Abfeilung zur

Ankündigung im Programm ein Serzeidnis der Sorlefungen und
Heburgen eingureidjen, die er im nädften Studienjabr abzuhalfengedenkt.

819
Der Privatdozenf iff verpflichtet, die angekündigten Sorlejungen

und Uebungen regelmäßig abzuhalten, wenn fid) mindeftens drei
Studierende haben einfhreiben laffen.

Neber acht Tage hinausgehende Unterbrechungen des Unterrichts
find dem Rektor durch die Abteilung anzuzeigen. Bei Erkrankung
iff die Anzeige an das 9Ttinijferium weiterzuleiten.

S 20
il ein Privatdozent feine Lehrfätigkeif für ein Semefter oder

länger unferbrechen, jo hat er hierzu durch Bermifflung der Ab-
feilung die Genehmigung des Minifteriums einzuholen.
a



s 21
Dem Privatdozenten ffeht es frei, auf feine Lehrberedhfiqung zu

verzichten. Der Berzicht ift der Abteilung anzuzeigen. Die Anzeige
wird von der Abteilung an den Rektor und von diefem an das
Minifterium weite gegeben,

faf Der Privatdozent eine Sorlefung begonnen, fo rirkt der
Berzicht erff auf Schluß des Semefters und bleibt die Pflicht be-
jteben, bie Sorlejung orbnungsmáfig yu Ende zu halten,

8 22
Die Lehrberechfigung eines Privatdozenten erlifcht, menn er
1. ein Jahr lang ohne Genehmigung keine Borlefungen oder

Uebungen angekündigt hat,
2, angekündigte ein Fahr lang ohne Genehmigung nicht auf-

genommen ober nicht zu Ende geführt,
3, zwei Fahre hindurch megen mangelnder Teilnahme nicht zu-

Ifanbegebradyf baf.
Gn diefen Fällen beridfef die Abfeilung, naddem fie dem Pri-

vafdozenten Gelegenheit zur Meuferun gegeben baf, an Den Senafund diefer an das Minifterium. Das Meinilterium ftellf feft, ob die
Zebrberedytigung erlojdyen ij.

Die Lehrberechtigung erlijd)f ferner unfer Denjelben Soraus-
Jeßungen, unfer denen auf Grund ffrafgeridilidier Berurteilung
öffentliche Aemter verloren gehen.

eun

8 23
Die Beniiiung der Hodyidyulbibliofhek, der Inffifuisbibliotheken

und der Räume der Hodyjdyule fteht den Vrivatdozenten in der-
Jelben Weife zu wie den Vrofefioren.

S24
Geber Qirivafbogent iff verpflid)fet, eine ibm überfragene Be-

ridyferftatfung in der Abteilung oder im Kleinen oder im Großen
Senat zu übernehmen.

S 95
Für die Privatdozenten beftehf die Pflicht pr Amisveridywiegen-heif in enfipredjender Anwendung des Arf. d des BeamfengefeBes.

s 26
Die Abteilung oder auf deren Anfrag der Rekfor ijt befugt,

einem Privatdozenten wegen Serftoñes gegen die Ordnungen
oder Unferridyisinfereffen der Tedynifden Hoddyule Borftellungen
ju maden.

Bei wiederholten oder groben Serjtópen oder bei Sorkomm-
niffen, bie bae ójfentlidje 2Injeben der Hodyjdyule berithren, kann



Das Minifferium für Kirchen- und Schulmejen dem Privatdozenten
bie Lehrberechfigung entziehen, menn der Senat nach Anhören des
Privatdozenten dies beanfraqf.

§ 27
Git ein Privatdozent zugleich Affiftent an einem Gnftitut, jo

erben feine Pflichten als Affiffent durch die Vrivatdozentenord-
nung nidf berübrt.

8 28
Unberithrf bleibf das Recht der Inffituts- ufm Sorftände, in ihren

qnititufen bie im Snfereffe Des £ebrbetriebe unb einer einbeitlidjen
Sermaltung erforderlidjen Anordnungen zu freffen. Dabei find die
Vedürfniffe der Brivatdozenten für ihre Lehrtätigkeit und ibre
eigene tvilfenidjaftlidye 9frbeif nad) 9ftaglid)keif su berückfichfigen.

VI. Serlángerung ber S$ebtbered)figung.
S 29

Bor Ablauf der erffen fünf Fahre feht es dem Privatdozenten
frei, eine Berlängerung um wweitere fünf Fabre beim Rektor ju be-
anfragen unfer Darlegung feiner wiffenfdaftlidyen Süfigkeit in ber
abgelaufenen eit,

Die Abteilung [âff das Gefud) durd einen Beridter und Mit-
berichfer prüfen, Die Abfeilung beantragt danach Verlängerung
oder Abweifung beim Senat und diefer beim Minifterium.

Wenn bervorragenbemifjenjdjaftlidje Ceiffungen vorliegen, kann
die Lehrberechtigung durch das Minifterium um je fünf Jahre ver-
längerf werden.

VII. Hebergangsbeftimmung.
8 30

Diele Ordnung friff am 15. Februar 1924 in tait.

D Fint, Hofbuddruderei/ Stuttgart
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